
PITTERSBERG. Die letzte feierliche
Maiandacht inderNikolauspfarreiwar
gut besucht. Schönes Wetter machte
den Weg mit Monstranz zur Lourdes-
grotte imGründes Friedhofsmöglich.

An der Grotte wurden die Anliegen
der Besucher derMaiandacht sowie die
der Pfarrei für die Verstorbenen und
für die Welt gläubig der Gottesmutter
Maria anvertraut.

Der Seelsorger Pfarrer Josef Fromm
spendete der Pfarrei sowie den Gläubi-
gen und Familien den Segen. Das Lied
„Segne du Maria ..." beschloss die wür-
digeMarienfeier. (smg)

GLAUBE

Feierliche, letzte
Maiandacht
gefeiert

Pfarrer Josef Fromm spendete den
Besuchern der Maiandacht an der
2004 erbauten Lourdesgrotte den
Segen. FOTO: MICHAELGÖTZ

BÜCHELKÜHN. Schon vor 145 Jahren
gründeten Büchelkühn undDachelho-
fen eine gemeinsame Wehr, was auf
den Erlass einer Feuerschutzordnung
vom 28. Dezember 1863 zurückzufüh-
ren war. 20 Männer, davon neun aus
Büchelkühn, trafen sich im Gasthaus
Krone, das heutige Landhotel Grabin-
ger, und hoben die Feuerwehr aus der
Taufe. 1919 kam die Trennung, denn
die Büchelkühner wollten selber ein
Löschwesen haben und eigenständig
sein. Über einige Gerätschaften konn-
ten sie schon verfügen und weitere
Ausrüstungkamhinzu.

Im Laufe der Jahre errichteten sie
ein Feuerwehrhaus und auch die Mo-
torisierung in Sachen Pumpen und
Fahrzeuge ließ nicht lange auf sich
warten. Die Feuerwehr verstand es
nicht nur, der Bevölkerung im Notfall
zu helfen, sondern in den letzten Jahr-
zehnten kam auch das Gesellschaftli-
chenicht zukurz.

Das 100-jährige Bestehen nun wird

mit einem großen Fest gebührend ge-
feiert. Das Zelt steht bereit, die Fest-
schrift ist gedruckt und vier Tage lang
wird gefeiert.

Ein Frühschoppen zumAuftakt

Festleiter Thomas Fenzl und 1. Vor-
stand Markus Pirzer sind erleichtert,
dass bis jetzt alles glatt lief. An Christi-
Himmelfahrt ging es bereits um 10.30
Uhr mit einem Frühschoppen, der
ganz im Zeichen guter bayrisch-böh-
mischer Volksmusik stand, los. Die

„Büchelkühner Dorfmuse“ hatte hier-
für die richtigen Lieder ausgewählt
und sorgte für eine zünftige Zeltstim-
mung. Ein bunter Kinder- und Fami-
liennachmittag schloss sich an. Am
frühen Abend wurde die Festmutter
Sabrina Pirzer sowie die Patenvereine,
die FF Klardorf-Zielheim und FF
Schwandorf mit Ehrengästen wie
Schirmherr OB Andreas Feller vom
Feuerwehrhaus abgeholt.

Ein musikalischer Gruß mit Stand-
konzert kam ebenfalls von der Origi-

nal Büchelkühner Dorfmuse. Im An-
schluss ging es ins Festzelt amHaidan-
ger. OB Andreas Feller zapfte das erste
Fass Bier an und wünschte allen eine
schöne 100-Jahr-Feier. Beim Stim-
mungsabendmit der Blechblosn, einer
bayerischen Band, fand der erste Fest-
abend zumAuftakt ein tolles Ende.

Ein tolles Festprogramm

Der Freitag steht im Zeichen der Jun-
genund Junggebliebenen. Plattenparty
ist angesagt. Hierfür konnten die Orga-
nisatoren „B3 DJ Tonic“ bekannt aus
Funk und Fernsehen gewinnen. Keine
Mühen und Kosten haben die Verant-
wortlichen gescheut, damit am Sams-
tag beim Starabend die Jungen Zillerta-
ler ausÖsterreich einheizenkönnen.

Der Sonntag wird dann den Höhe-
punkt der Feierlichkeiten bilden.
Schon um 7 Uhr erfolgt der Weckruf
und Festmutter und Festdamen wer-
den mit musikalischer Begleitung der
Jura-Blaskapelle aus Pilsheim einge-
holt. Ein Weißwurstfrühstück gibt es
ab 8 Uhr und um 9Uhr stellen sich die
Vereine zumKirchzug auf. Ein Festgot-
tesdienst mit Weihe der Standarte um
9.45 Uhr schließt sich an. Mit der Blas-
kapelle aus Pilsheim geht es musika-
lisch zum Mittagessen, ehe sich um
13.30 Uhr mehr als 90 angemeldete
Vereine zum großen Festzug (14 Uhr)
auf dem Festgelände aufstellen. Um 15
Uhr sorgen die Breznsalzer nochmals
für PartystimmungzumAbschluss.

Seit100 Jahren„Wassermarsch“
JUBILÄUMDas Jubiläums-
fest der FF Büchelkühn
hatte amVatertag einen
Auftakt nachMaß. Herr-
lichesWetter sorgte für
viele Besucher.
VON DIETMAR ZWICK

Schirmherr OB Andreas Feller zapfte an und stieß mit Landrat Thomas Ebeling, 1. Vorstand Markus Pirzer, Festleiter Thomas Fenzl, Brauereichef Wolfgang
Rasel, Pfarrer Peter Wolz und den Patenfeuerwehren Schwandorf und Klardorf-Zielheim auf ein schönes Feuerwehrjubiläum an. FOTO: ZWICK

ABWECHLUNGSREICHES PROGRAMM

Angebot: Bereits amVatertag bei
bestemWetter zeigten die vielen Be-
sucher, die zum 100-jährigen Jubel-
fest nachBüchelkühn gekommenwa-
ren, ihreWertschätzung gegenüber
der Freiwilligen Feuerwehr. Im Fokus
der Besucher stand die große Fahr-
zeugschaumit drei Drehleitern, Fahr-
zeugen von THWundBRK.Auch drei
Motorboote glitten über die Naab.

Für Kinder: AmFestplatz konnten
die Kinder imKinderkarussell ihre
Runden drehen und die Älteren durf-
ten ihre Zielsicherheit amSchieß-
stand oder beimZielspritzen unter
Beweis stellen.ZumAustoben stand
eine großeHüpfburg bereit. AmLos-
stand konnteman seinGlück auf die
Probe stellen; außerdemoder die
THW-Kistlrutsche hinuntersausen.

SCHWANDORF. Am vergangenen
Flugwochenende ging es für die 629
Brieftauben der Züchter der RV Naab-
tal zusammen mit der Transportge-
meinschaft „Vorderer Bayerischer
Wald“ nach Pfungstadt. Nachdem um
9.15 Uhr die Startklappen für die 2679
Tauben gefallenwaren, ging es auf den
durchschnittlich 265 km langenHeim-
flug. Leichter Gegenwind machte den
4. Saisonflug zur ersten kleineren Prü-
fung für die Brieftauben. Trotzdem
dauerte es nur bis 12.29Uhr, bis die ers-
ten beiden Tauben ihrenHeimatschlag
bei der SG Roidl in Katzdorf erreichten
und sich damit neben demDoppelsieg
in der Reisevereinigung auch den in
der gesamten Transportgemeinschaft
holten. Die um 10.17 Uhr bei Helmut
Wagner in Theuern angekommenen
Tauben reihten sich aufgrund der kür-
zeren Flugstrecke auf RV-Platz 3 und 4
ein. Johann Haas aus Rieden konnte
um 10.22 und 10.23 Uhr seine Schlag-
ersten in Empfang nehmen und holte
damit RV-Platz 5 und 10. Um10.30Uhr
hatte Rudi Killermann in Büchelkühn
ebenfalls zwei Tauben konstatiert und
belegte damit die hervorragenden Plät-
ze 6 und 7, dicht gefolgt von der
Schlagersten bei der SG Haller aus
Klardorf. Neben den genannten Züch-
tern landeten auch die SG Schultes
und die SG Huger prozentuale Top-Er-
gebnisse ab. In der Konkurrenz der
Einjährigen ging der Doppelsieg eben-
falls an die SG Roidl, wobei hier auch
Armin Reichert, die SG Schreiner und
Thomas SüßSpitzenplätze belegten. 17
Minuten nachAnkunft der ersten Tau-
ben waren über 200 Tauben an ihren
jeweiligen Heimatschlägen angekom-
menundderWettflugdamit beendet.

Die Einsatzstellensieger waren:
Katzdorf: 1. SGRoidl (68/45), 2. Thomas
Süß (16/3), 3. Gottfried Eichinger
(23/5), 4. Adolf Merl (18/2), 5. Obermei-
er & Frau, 6. Heinrich Weilhammer, 7.
Karl Balk. Schwandorf: 1. Rudi Killer-
mann (42/8), 2. SG Haller (40/14), 3.
Schultes (53/34), 4. Paul & Roland
Schreiner (29/2), 5. Bernhard Eichinger
(64/18), 6. Katrin Kraus (42/11), 7. Max
Rogginger (10/2), 8. Ursel Fleischmann.
Rieden: 1. Helmut Wagner (31/14), 2.
Haas (44/23), 3. Armin Reichert (43/15),
4. SGHuger (29/13), 5. ErichFischer.

BRIEFTAUBEN

SGRoidl aus
Katzdorf holte
sichDoppelsieg

SCHWANDORF. Einen blendenden
Start erwischte das zweite Street Food
Festival am Donnerstagabend im
Schwandorfer Stadtpark. Schon kurz
nach der Eröffnung am späten Nach-
mittag pilgerten Hunderte von Besu-
chern, darunter viele Familien beim
„Vatertagsausflug“, zum Gelände an
der Naab und ließen es sich schme-
cken. Bei Sonne und angenehmen 20
Grad waren die Bierbank-Garnituren
bald ebenso belegt wie die Stehtische
vor den etwa30Trucks.

Auf der „Speisekarte“ im Stadtpark
gibt es so ziemlich alles, was das Herz
begehrt: Burger in allen Variationen,
aber auchmexikanische Burritos, afri-
kanische Fleischspieße, Eis oder Bow-
le und natürlich auch wieder die be-
rühmt-berüchtigten Insekten-Snacks
aus der Röstpfanne. Der Eintritt ist
frei, und weil der Feiertag „Christi
Himmelfahrt“ so günstig liegt, dauert
das Food-Open-Air in Schwandorfs

grüner Lunge noch bis einschließlich
Sonntag. Geöffnet ist jeweils durchge-
hend von 11 bis 23 Uhr, am Sonntag
nur bis 20.30 Uhr. Übrigens: Das Wet-
ter in Schwandorf bleibt in den nächs-

tenTagen, es sindTemperaturen bis 28
Grad zu erwarten. Lediglich am Frei-
tag könnten vereinzelt ein paar Regen-
tropfen fallen, vermeldet das Portal
wetter.de.

FREIZEIT

Auftakt nachMaß für das zweite Street Food Festival

Schon kurz nach der Eröffnung ließen es sich Hunderte von Gästen im
Schwandorfer Stadtpark schmecken. FOTO: HEINZL

LANDKREIS. Die Szenische Führung
„Von Moosweibl, Drud und Bil-
messchneider“ findet im Freilandmu-
seum inNeusath statt. Besucher bege-
ben sichmit FranzXaver Schönwerth
am Sonntag, 23. Juni, um 14 Uhr auf
eine Zeitreise in die Oberpfalz des
19. Jahrhunderts. Gerald Igl aus Nab-
burg hat die Gestalten aus Schön-
werths Erzählungen in Szene gesetzt.
Während der Führung mit Laien-
schauspielern wird „Schönwerth
selbst“ in die Geschichten einführen.
Die Führung kostet für Erwachsene
10 Euro, ermäßigt 8 Euro. Anmel-
dung ist unter Tel. (09433) 2442-0 er-
forderlich.Diese Führung findet auch
am 28. Juli und 27. Oktober statt.Wie
jeden Sonntag wird beim Schallerhof
wiederMuseumsbrot gebacken.

FREILANDMUSEUM

VonMoosweibl,
Drud und
Bilmesschneider

25SCHWANDORFFREITAG, 31. MAI 2019 ST03©MITTELBAYERISCHE | Schwandorf, das Städtedreieck und Neunburg | Schwandorf | 25 | Freitag,  31. Mai  2019 


